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Termine der Happurger Vereine und Verbände 

Januar: 12.1. Faschingsball

FFW Thalheim, 18.1. Schützen-

meisterschaft SRK Förrenbach,

19.1. JHV FFW Happurg, 19.1.

JHV FFW Kainsbach, 19.1. JHV 1.

Motorradclub Happurg, 25.1.

Schützenmeisterschaft SRK För-

renbach, 26.1. Kameradschafts-

abend SRK Förrenbach, 26.1. Fa-

schingsball FFW Schupf.

Februar: 1.2. Sportclub Hap-

purg, 1.2. Kappenkegeln Privatke-

gelclub Gut Holz, Happurg, 9.2.

Saukopfessen FFW Kainsbach,

10.2. Faschingszug, alle Vereine,

12.2. Kinderfasching FFW Thal-

heim, 15.2. Generalversammlung

SG Förrenbach, 23.2. JHV mit

Neuwahlen und Fachreferat,

Obst- und Gartenbauverein (OGV)

Förrenbach.

März: 1.3. Weltgebetstag der

Frauen, Kirchengemeinde Alfeld,

2.3. Obstbaumschnittkurs, OGV

Förrenbach, 7.-10.3. 4-Tage-Ski-

fahrt, FFW Kainsbach, 16.3.

Schlachtfest FFW Happurg, 16.3.

Bockbierfest FFW Thalheim, 16.3.

Dreeg-Turnier Heimat- und Kultur-

verein Deckersberg, 17.3. JHV (Neu-

wahlen) SRK Förrenbach, 29.3.

Osterschießen SG Förrenbach, 29.3.

Eierkegeln, Privatkegelclub Gut

Holz, Happurg.

April: 14.4. Goldene, Diamantene

und Eiserne Konfirmation, Kirchen-

gemeinde Happurg, 27.4. 25. Jahre

Kindergarten Happurg.

Mai: 1.5. Maiwanderung Privatke-

gelclub Gut Holz, Happurg, 1.5. Mai-

wanderung Trachtenverein Happurg,

4.5. Stauseelauf, Sportclub Happurg,

4.5. Tag des Liedes in Förrenbach,

MGV Corncordia, 11.5. Landkreis-

lauf, 25.5. Rippchenessen SG Förren-

bach, 30.5.-2.6. Gemeindekegeltunier

Privatkegelclub Gut Holz, Happurg.

Juni: 1.6. Gartenfest SRK Förren-

bach, 8.-9.6. Ersatzturnier / Gemein-

deturnier Privatkegelclub Gut Holz

Happurg, 15.6. Bergfest MGV Con-

cordia, 22.6. Sonnwendfeier Sport-

club Happurg, 28.-30.6. Jugendzelt-

lager Privatkegelclub Gut Holz Hap-

purg, 30.6. Kirchweih.

Juli: 6.7. Nachtwanderung Privat-

kegelclub Gut Holz, Happurg, 26.7.-

6.9. Vereinsheim geschlossen, SG

Förrenbach.

August: 11.8. Kirchweih Schupf,

18.8. Kirchweih Happurg, 24-25.8.

Kirchweih Deckersberg, Heimat-

und Kulturverein Deckersberg.

September: 6.9. Vereinsheim ge-

öffnet, SG Förrenbach, 14.9. Fahr-

radbowling-Tour, Privatkegelclub

Gut Holz, Happurg, 14.9. Radtour

SG Förrenbach, 27.9. Königsschie-

ßen, SG Förrenbach, 29.9. Kirch-

weih Kainsbach.

Oktober: 2.10 JHV Heimat- und

Kulturverein Deckersberg, 3.10.

Herbstwanderung Trachtenverein

Happurg, 4.10. Königsschießen SG

Förrenbach, 12.10. Weinfahrt Pri-

vatkegelclub Gut Holz, 13.10.

Kirchweih Förrenbach, 18.10. Kö-

nigsschießen SG Förrenbach,

19.10. JHV Trachtenverein Hap-

purg, 25.10. Königsschießen SG

Förrenbach.

November: 8.11. Diaabend Ver-

schönerungsverein Happurg, 9.11.

Königsproklamation SG Förren-

bach, 17.11. Volkstrauertag, 24.11.

Kaffeekränzchen Trachtenverein

Happurg, 29.11. Kaffeekränzchen

SRK Förrenbach, 30.11. Advents-

anblasen/-singen, FFW Thalheim.

Dezember: 14.12. Weihnachts-

feier Privatkegelclub Gut Holz,

21.12. Weihnachtsfeier FFW Thal-

heim, 21.12. Weihnachtsfeier

Sportclub Happurg.

Lesenswertes Heft
Neue Broschüre der „Dorfgemeinschaft Münzinghof“

Seit Oktober der ganze Stolz der Dorfgemeinschaft Münzinghof: das neue „Haus am Garten“. Foto: S. Fuchs

MÜNZINGHOF (fu) — Bereits

zum 14. Mal gibt es ein Jahresheft

der „Dorfgemeinschaft Münzing-

hof“. Gabi Offermann und Nils Lu-

benau stellen in einer rund 100 Sei-

ten umfassenden, mit vielen far-

bigen Bildern ausgestalteten Bro-

schüre zahlreiche nennenswerte

Stationen des Dorflebens und der -

entwicklung vor – ein lesenswerter

Rückblick auf 2012.

In dem zur Stadt Velden gehören-

den Mehrgenerationendorf mit mitt-

lerweile 145 Einwohnern hat sich

personell, strukturell und baulich im

vergangenen Jahr wieder viel getan.

Einzelheiten über ihr Wohnen, ihr

Zusammenleben, ihre Arbeitsplätze

und ihre Freizeitgestaltung schil-

dern die Bewohner der mittlerweile

auf zehn Wohnhäuser angewachse-

nen Ortschaft detailliert in Wort und

Bild. Da gibt es das „Rosenhaus“,

das „Hollerhaus“, den „Sonnenwin-

kel“, das „Haus am Eulenweg“, das

„Rote Haus“, das „Michaelihaus“,

die „Tenne“, das „Arkadenhaus“,

das „Bauernhaus“ - und seit weni-

gen Monaten das „Haus am Garten“.

Dessen Einweihungsfest in Anwe-

senheit zahlreicher Ehrengäste wur-

de am 12. Oktober gefeiert (wir be-
richteten). In das neue Haus sind

mittlerweile 17 Menschen aus dem

Dorf eingezogen. Dadurch wurden in

anderen Häusern Räume frei, wo-

durch es zahlreiche Umzüge gab. Al-

le Räume des „Haus am Garten“ sind

barrierefrei und altersgerecht aus-

gestattet. Es bietet unter anderem

neun Lebensplätze für ältere Men-

schen mit Behinderung, davon zwei

im angegliederten Pflegebereich so-

wie drei Lebensplätze in Apart-

ments.

Auch sonst hat sich baulich eini-

ges getan. Neben der Fertigstellung

des „Haus am Garten“ entstand heu-

er auch die neue Metallwerkstatt.

Die Werkhalle mit insgesamt 400

Quadratmeter Fläche wird binnen

kurzem bezogen. Als nächstes folgen

der Bau der neuen Haus- und Dorf-

meisterei, die Errichtung einer Sä-

gehalle für die Landwirtschaft, Um-

bauten und Umzüge im Werkstatt-

gebäude sowie ein Anbau an die Kä-

serei/Bäckerei.

An eine bereits Ende 2010 in Be-

trieb genommene Hackschnitzelhei-

zung ist mittlerweile die Mehrzahl

der Häuser angeschlossen; der Öl-

und Flüssiggasverbrauch wurde da-

durch auf ein Viertel des bisherigen

Bedarfs gesenkt. Ende 2011 ging ein

mit Hackschnitzel befeuertes Block-

Heiz-Kraft-Werk ans Netz. Der er-

zeugte Strom wird als Ökostrom ins

öffentliche Netz eingespeist. Die bei

der Stromerzeugung quasi als Ab-

fallprodukt erzeugte Wärme beheizt

in Zukunft verschiedene Werkstät-

ten und Gebäude. 2014 werden dafür

noch die letzten fehlenden Nahwär-

meleitungen gelegt.

Zumindest im Sommer kann der

gesamte Münzinghof mit der „Ab-

fallwärme“ versorgt werden. Bleibt

anzufügen, dass von dem derzeitigen

Strombedarf von zirka 280 000 kWh

etwa 200 000 kWh durch die Strom-

einspeisung ins öffentliche Netz ge-

deckt sind. Und die CO2-Emission

konnte dadurch um rund 220 Tonnen

jährlich gesenkt werden.

Ergänzend wurden 2012 ein

Löschwasserbehälter mit 100 Ku-

bikmeter Fassungsvermögen gebaut,

die Dorfbeleuchtung an den neuen

Wegen ergänzt und im gesamten

Dorf alle Zimmer im Rahmen der

Umzüge renoviert. Berichte über die

Verwaltung (Geschäftsführung The-

resa Schöberl), über das Dorfleben

und über die zahlreichen Veranstal-

tungen und Feste sind weitere The-

men der Broschüre. 

Abschließend gibt es ausführliche

Einblicke in die betrieblichen Berei-

che - in die Holzwerkstatt, die Me-

tall- und Taschenwerkstatt, die Ker-

zenwerkstatt, die Hauswirtschaft,

die Haus- und Dorfmeisterei, die

Dorfbäckerei, die Gärtnerei, die Kä-

serei und die Landwirtschaft. Neben

der umfassenden Selbstversorgung

nutzen auch viele externe Kunden

die Einkaufsmöglichkeiten. Näheres

dazu unter www.muenzinghof.de.

Landschaftsprägender Lebensraum
HERSBRUCKER

SCHWEIZ —

Feld- und Wild-

obsthecken sind

ein typischer und

landschaftsprä-

gender Bestand-

teil unserer Kul-

turlandschaft

(wie hier bei Al-

falter), die wir

nicht nur beim

Wandern genie-

ßen, sondern die

auch Wind-

schutz für die

Ackerkulturen

bieten und wich-

tiger Lebens-

raum für Vögel,

Kleinsäuger, In-

sekten und an-

dere Tiere sind.

Wem es um die

Erhaltung und

Nutzung von He-

cken geht, der

muss auch über

ein gewisses

Grundwissen

verfügen. Dies

mer wird über den Aufbau und die Bedeutung von Hecken

referieren und insbesondere auch auf die Pflanzung und

Pflege eingehen. Im Vordergrund stehen Landschafts-

hecken, aber auf Gartengehölze wird ebenso eingegangen.

Die Seminargebühr beträgt 30 Euro. Anmeldung bei Ottmar

Fischer unter Telefon 09154/8699. Foto: H. Frobel

Zwei Abende
voll mit Infos
Wirtschaftsschule Nürnberger

Land stellt ihr Angebot vor

LAUF — Die Staatliche Wirt-

schaftsschule Nürnberger Land

lädt zu zwei Informationsaben-

den ein. Schüler und Eltern haben

am kommenden Montag, 14. Ja-

nuar, sowie am 27. Februar Gele-

genheit, sich intensiv über die

Ausbildung an der Wirtschafts-

schule zu informieren.

Die Staatliche Wirtschafts-

schule ist Teil der Beruflichen

Schulen Nürnberger Land. Begin-

nend mit der 8. Jahrgangsstufe

führt sie in drei Jahren zum mitt-

leren Schulabschluss. Sie vermit-

telt eine allgemeine Bildung und

eine berufliche Grundbildung im

Berufsfeld Wirtschaft und Ver-

waltung.

Der Übertritt ist für Haupt-

schüler, Hauptschüler vom M-

Zweig sowie Schüler vom Gymna-

sium und der Realschule möglich.

Unter bestimmten Voraussetzun-

gen können Schüler auch direkt

in die 9. Jahrgangsstufe eintreten.

Themen des jeweiligen Abends

sind: Zulassungsvoraussetzun-

gen, Aufnahme- und Anmeldever-

fahren, Inhalte der Ausbildung,

Berufliche Möglichkeiten nach

dem Ende der Ausbildung.

Die Informationsveranstaltun-

gen finden am Montag, 14. Janu-

ar, und am Mittwoch, 27. Februar,

jeweils um 19 Uhr im Gebäude

der Beruflichen Schulen Nürn-

berger Land, Rudolfshofer Str.

30, in Lauf statt. Bereits im Vor-

feld besteht die Möglichkeit, sich

über die Homepage der Schule

(www.bsnl.de) zu informieren.

Schulleitung und Sekretariat ste-

hen für Auskünfte unter Telefon

09123/ 4018 zur Verfügung.

wird bei einem Tagesseminar vermittelt, zu dem die Bund

Naturschutz Ortsgruppe Hersbrucker Land gemeinsam mit

der Streuobstinitiative Hersbrucker Alb alle Interessierten

einlädt. Die Veranstaltung findet am Sonntag, 20. Januar, in

Eschenbach im Gasthaus „Grüner Schwan“ von 9 bis 17

Uhr statt. Gärtnermeister und Gartenbaulehrer Josef Wei-

Polizeibericht

Bremslichter übersehen

HENFENFELD — Am Donnerstag

gegen 15.20 Uhr ereignete sich am

Henfenfelder Knoten ein Auffahr-

unfall. Der aus Henfenfeld kommen-

de Fahrer eines Opel Vivaro hatte

übersehen, dass vor ihm ein VW Golf

vor der Einfahrt in die B 14 ver-

kehrsbedingt angehalten hatte. Die

Fahrerin des VW Golf erlitt leichte

Verletzungen; der Sachschaden be-

trägt zirka 1500 Euro.

Dopingmittel an Bord

SCHWAIG — Am Donnerstagmit-

tag führte an der Autobahn A3 in

Höhe der Anschlussstelle Mögeldorf

eine Zivilstreife der VPI Feucht eine

verdachtsunabhängige Kontrolle

durch. Hierbei stellte sich heraus,

dass der 30-jährige ungarische Fah-

rer mit Wohnsitz in England eine

nicht unerhebliche Menge Testoste-

ron und andere Anabolika bei sich

hatte. Er gab zwar an, dies für den

Eigenkonsum gekauft zu haben, al-

lerdings ist dies in Deutschland ver-

boten.

Dobbert will in
den Landtag
Landkreis-Grüne nominieren
57-jährige Schnaittacherin

SCHNAIT-

TACH (bu) —

Karin Dob-

bert ist die Di-

rektkandida-

tin von Bünd-

nis90/Grüne

im Nürnber-

ger Land für

die Landtags-

wahl im

Herbst. Die

57-Jährige

wurde am

Donnerstagabend bei einer Ver-

sammlung in Schnaittach nominiert.

Sie tritt damit in die Fußstapfen

ihres Mannes, des stellvertretenden

Landrats Achim Dobbert, der 2003

als Direktkandidat angetreten war.

Karin Dobbert lebt im Schnaitta-

cher Ortsteil Untersdorf, hat drei er-

wachsene Kinder und ist seit vielen

Jahren kommunalpolitisch enga-

giert: So sitzt sie im Schnaittacher

Marktrat, war zehn Jahre Kassiere-

rin im Kreisverband und gehört dem

Landesfinanzausschuss an.

Echte Chancen aufs Direktmandat

rechnet sie sich freilich nicht aus.

Vielmehr hofft die 57-Jährige, bei

der Nominierungsversammlung der

Grünen im März auf der Liste einen

der vorderen beiden Plätze zu bele-

gen und auf diese Weise in den

Landtag einziehen zu können.

Sie verzichtete bei der Nominie-

rung bewusst auf eine programmati-

sche Rede. „Mein Ziel lautet ganz

einfach: Aus Schwarz mach Grün“,

sagt Dobbert. Im Sinne der Demo-

kratie sei es in Bayern Zeit für einen

Wechsel: „Ich bin in Nürnberg auf-

gewachsen und wusste als Kind lan-

ge nicht, dass ein Bürgermeister

auch anders heißen kann als Ur-

schlechter.“


